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Ausfuhr französischer Seidenwaren
während dir ersten acht Monate

Reinseidene glatte Gewebe
gem ust. „

Glatte Gewebe aus Seide, ge-
mischt

Gaze und Krepp
Seidentiill
Spitzen
Reinseidene Rosamentierwaren
Posamontiorwaren aus Seide,

gemischt
Reinseidene Bänder
Bänder aus Seide, gemischt
Andere Artikel

Gesamt

Französische Ein- und Ausfuhr von seidenen Geweben, Posa-
mentierwaren und Bändern und von Seidenabfällon

während der ersten acht Monate

1902
1000 Fr.

70,716
1,530

1901
1000 Fr.

56,188
2,034

1900
1000 Kr.

53,823
1,840

00,034
5,073
7,047

16,603
1,200

4.324
13,306
21,300

2,079

03,945
2,250

13,478
12,569

768

765
0,007

25,720
4,522

1,204
6,515

25,155
1,739

1,439
9,836

17,420
2.360

210,227 180,188 180,047

Herkunft und Bestimmungs- Einfuhr Ausfuhr
land 1902 1901 1902 1901

1000 Fr. 1000 Fr. 1000 Fr. 1000 Fr.

England 5,373
6,737

6,117 98,125 83.607
Deutschland 5,707 12,091 12,198
Belgien 7,341 7,707
Schweiz 14,066 12,763 7,723 9,451
Russland __ — 747 553
Italien 656 694 1,592 3,383
Oesterreich 135 118 3.634 1,503
Spanien — 3,995 3,914
Türkei — 3,20(3 3,664
Vereinigte Staaten 40,770 35,019
Brasilien 521 740
Argentin. Republik — _ 680 723
Algier — — —
Andere Länder 21,418 20,822 29,149 26,726

Im Ganzen 48,285 46,311 210,227 189.188

Französische Ein- und Ausfuhr von Rohseiden
während der ersten acht Monate

Cocons.

Einfuhr
Ausfuhr

1902
Ko.

256,000
120,000

1901
Ko.

182,500
220,800

1900
Ko.

352,700
61,700

Bleibt in Frankreich 130,600 291,000

Gregen.
Einfuhr
Ausfuhr

4,430,400
1,701,400

4,034,300
1,435,500

3,178,400
1,655,800

Bleibt in Frankreich 2,729,000 3,198,800 1,522,600

Geawirnte Seiden.
Einfuhr
Ausfuhr

8,200
382,900

6,900
303,500

7,400
307,700

Gregen u.
bleiben

gezwirnte Seiden
in Frankreich 2,354,300 2,902,200 1,222,300

Seiden-Abfälle.
Einfuhr
Ausfuhr

6,973,700
617,200

4,450,400
590,300

4,041,900
631,800

Bleibt in Frankreich 0,335,500 3,860,100 3,410,100

Gekämmte: Burette.
Einfuhr
Ausfuhr

169,000
296,700

144,900
238,400

175,900
291,200

Bleibt in Frankreich — —

Gezwirnte Burette.
Einfuhr
Ausfuhr

123,500
226,100

127,500
204,900

161.0( 0
15.1800

Bleibt in Frankreich — — 5,200

Firmen-Nachrichten.
Schweiz. — Mechanische Seidenstoff-

weberoi Bern. — Herr J. Müller, der dem Etablisse-
ment während einer Iteihe von Jahren scino Dienste ge-
widmet hat, tritt von der Direktion der Gesellschaft zu-
rück. Mit der künftigen Geschäftsleitung sind dio Herren
F. Hardmeyer und Ed, Schellenberg betraut worden.
Ersterer übernimmt die kaufmännische, lotzterer die tech-
nische Leitung.

A n tu e r k u n g. Herr Schcllenberg ist als ehemaliger
Seidcnwebschiiler auch ein eifriges Mitglied unseres Vereins.
Wir gratulieren zu der Wahl und wünschen Herrn Schellen-
borg in dorn neuen Wirkungskreis den besten Erfolg.

Mode- und Marktberichte.
Seide.

Die Seidenernte im Jahre 1902. Wie das

„Bulletin des Soies et dos Soieries" angibt, ist nach Fest-
Stellung dos Syndikats der Seidenhäudler zu Lyon die

diesjährige nachweisbare Ausbeute an Cocons in den Haupt-
sächlichsten Seidenzuclit treibenden Gemeinden Frank-
reich s folgende: Zahl der Gemeinden insgesamt 715,
1901 5,310,487 Kg., 1902 4,646,721 Kg. gegen 190L — 12

Prozent. Die Ernte von 1902 würde im Vergleich zu der
Schätzung dos Vorjahres nach diesen Ermittlungen also

um etwa 12 Prozent geringer ausfallen, doch dürfte sich
diospr Unterschied durch bossore Ergebnisse bei der
Spinnerei etwas verringern. Das genannte Syndikat hat
in diesem Jahre auch eine Schätzung der Ernte in den

übrigen wichtigen Produktionsgebieten vorgenommen, es

mag jedocli hervorgehoben wordon, dass diese eine nur
vorläufige und annähernde Schätzung darstellen, aber

wegen der Quelle, aus der sie stammen, von Interesse
sind. U. a. schätzt man in Italien dio Seidenproduktion
tun 5—10 Prozent höher als die dos Jahres 1901. Oester-
reich-Ungarns Ernto wird hinter der vorjährigen um
5—10 Prozent zurückbleiben. Dio Ernte in Syrien und

Cypern wird um etwa 15—20 Prozent die vorjährige
übertreffen. In Shanghai wird das Defizit auf 20 Pro-
zent der Ernte geschätzt. Die Ernte in Canton wird
wahrscheinlich um 10 Prozent grösser sein ; im Jahre
1901 betrug die Ausfuhr 2,185,000 Kg. Die Ausfuhr
aus Yokohama dürfte 70 —75,000 Ballen gegen 71,400
Ballen im Jahre 1901/2 betragon.

Nach der Schätzung des Syndikats der Lyoner Seiden-
firtuen wird die im Jahre 1002 erzeugte Seidonmenge min-
destens ebonsogross soin, wie im Jahre vorher, in welchem
sie 18,016,000 Kg. betrug.

Mailand, 11. Okt. Seidenpreise des Syndikats
der Mailänder Seidenbörse :

G r 6 g e n :

Class. 1. Qual 2. Qual. 3. Qual.
Lire Lire Lire

11/13 — -15 44

12/14 47—4672 4572—45
14/16 4672 — 46 4572-45

Organzine:
Strafil. 17/19 54 53'/2—53 52—öl'/a

19/21 — 52 51—50 7s

Lire
42—4172
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T r a m c n :

2fach. 20/22 — 40'/b —
„ 24/20 49 48 46

Cocons:
1. Qual. 2. Qual.

Gelbe Einheimische Lire —.— 10.— 9.50 —.—

Abfälle:
Strazzen : Chinesische Liro 8.50 8.25

„ Einheimische „ 7.75 6.75
Strusen : Klassische „ 7.90 7.75

„ I. Qualität „ 7.60 7.50

Doppi in Grana : gelb I. Qualität „ 3.80 3.5')
gelb II. „ 3.30 —

Seidenwaren.
Zürich. Dio Stimmung in unserem Markte war

dieso Woche wieder etwas lebhafter. Käufer waren nur
wenige auf dem Platze ; ein guter Teil der englischen
Einkäufer wird in den nächsten Wochen erwatet.

Taffetas uni spielen auch filr dio nächste Saison
wieder die Hauptrolle, leider aber sind die Preise dieses
Artikels so gcdi iic-lct, dass die Fabrik einfach nicht mit
Nutzen arbeiten kann, will sie ihre Stühle auf festen
Ordres für genannte Ware laufen lassen. Auch in Surah
uni und LouLinc uni sind die Preise nicht viel besser.

In Nouveautés wurde nun nachträglich doch noch
ziemlich Waro bestellt und es ist der Ausfall gegenüber
dem letzten Jahre nicht so gross wie am Anfang der
Saison angenommen und befürchtet wurde. (N. Z. Z.)

Krefeld. Der bisherige Verlauf der Demi-Tour
wird von den Soidenwaren-Grossisten nicht ungünstig be-
urteilt. Obwohl die Umsätze der vorigen Jahre wohl
nicht erreicht werden, hat die Saison sich doch lebhafter
entwickelt, als man es nach dem vom schlechten Wetter
so ungünstig beoinflussten Sommer erwarten durfte. In-
folgedessen trat man auch nur mit geringen Illusionen
an das Herbstgeschäft heran

Der Ausfall im Umsatz erklärt sich in der
Hauptsache daraus, dass diverse Aitikel, die im ver-
gangenen Jahre um dieselbe Zeit gross gekauft wurden,
heute noch stark vernachlässigt sind. Iiier kommen vor
allen Dingen schwarze und couleurte Damassés, Kleider-
ware, in Betracht. Ausserdem bereitet sich ein Um-
Schwung in der Mode vor, indem dieselbe momentan
Quadrillés bevorzugt und dadurch den Massenartikel, der
viele Fabrikanten bisher beschäftigt hat, und durch seine

mannigfaltigen Ausführungen dem Grossisten immor neues
brachte, nämlich die Streifen, stark in Mitleidenschaft
zieht. Bcsondors beim Grossisten wird es unangenehm
empfunden, dass dieser Umschwung sich schon vom Be-
ginn der Demi-Tour an bemerkbar machte. Man wollte
während des Herbstes nämlich erst die grossen Lager in
Streifen reduzieren, um dann der Moderichtung entsprechend
neu disponieren zu können. Die Quadrillé-Saison wurde
erst für daa nächste Jahr neu prognostiziert. Es wäre
viel günstiger für die Grossisten gewesen, wenn es auch
so gekommen wäre und die Nachfrage erst im Dezember
oder Januar eingesetzt hätte.

In keiner von den Reisenden eingesandten Ordre
'ehlen die gerade neu ausgemusterton Quadrillés, in

welchen der Grossist noch gar kein Lager hat, weil alles
was hereinkommt, schon vorher verkauft ist.

Ulli nés sind auf allen üblichen Fonds mit und
ohne Jacquard-Geweben für Blouson noch immer stark
begehrt.

Ebenso Velours panne imprimé mit Bomben und
Streifen im Chinögoschinack. Als neu werden im Velour-
artikol blaugrüne Streifon und Quadrillés mit und ohne

Gautfragc gebracht und auch von den Detaillisten viel
gekauft.

Nach Velvets herrscht in diesem Herbst grosse
Nachfrage. Sowohl glatte Qualitäten wio auch Nouveautés
in ähnlichen Genres, wie sie in Velours gebracht weiden,
finden guten Verkauf. Grosser Konsum ist momentan in
ganffrierteiu Velvets.

In Kragensammeten ist das Geschäft sehr rege,
alle Preislagen finden flotten Absatz. Die Stocks haben
sich dort, wo überhaupt noch solche vorhanden waren,
stark reduziert, woran allerdings weniger der hiesige
Vorbrauch, als die amerikanischen Ordres Schuld sind.
Drüben können die Fabrikanten nämlich nicht mehr der
Nachfrage in Kragensammeten gerecht werden.

Glatte Stoffe stehen noch immer sehr in Gunst.
In den Ordres stellen Taffetas sowohl in schwarz wie
in farbig das Hauptkontingent. Der grosse Konsum in
diesem Artikel ist aber auch gar nicht zu verwundern,
wenn man die Vielseitigkeit der Verwendung beriicksich-
tigt. Für Kleider, Blousen, Unterkleider, Futterröcke und
Jupons nimmt man noch immer am liebsten Taflet. Wenn
der Artikel auch wegen der grösseren Unsolidität schon
öfters gegen die weicheren Stoffe zurücktreten sollte, so
hat man sich doch noch nicht zu diesem Uebcrgang ver-
stehen können.

L o u i s i n e und Merveilleux sind ja etwas mehr
in Gunst wie früher, doch ist man sich in den mass-
gebenden Kreisen schon vollkommen darüber klar, dass
Taffetas auch fürs Frühjahr noch immer die grosse Rolle
spielen wird, die er bereits seit mehreren Saisons iune hat.

Für die Ballsaison gehen in diesem Jahre neben den
Mousselines und Crêp de chine-Artikeln auch wieder
Bengalines in grossem Masse. Dieser schöne Artikel
wird hauptsächlich in hellen Farben und besseren Quali-
täten wieder gern gekauft, da er auch beim Publikum
wegen seiner Solidität sehr beliebt ist.

In Stoffbändern ist die Nachfrage der Saison
entsprechend, befriedigend, hauptsächlich werden für Putz
glatte Taffet-, Panne- und Liberty-Bänder gekauft. Ausser-
dem sind façonnierte Bänder, wio Chinés und schottische
Sachen wieder beliebter.

Die gefragtesten Farben in sämtlichen Artikeln
sind alle dunkelgrünen Töne, wie myrthe, olive,
inoussevert und coverteoat ; ausserdem haben sich die
Farben marine, braun und grau in allen Abstufungen
erhalten. (B. C.)

Lyon, 13. Okt. (Originalber.) Die Aussichten für die
Fabrik sind gegenwärtig günstig. Der Platz war während
der letzten 14 Tage stark von Käufern besucht. Die
leichten Gewebe, wie Mousselines, Voiles, Gazen etc. in
uni, façonné gestreift und karriert, begegnen lebhaftem
Intoresse, besonders in den mittleren und teureren Preis-
lagen. In Taffetas uni und glacé fanden bedeutende Ab-
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Schlüsse statt, grosse Nachfrage herrschte auch in Pekins
mit à Jour- oiler Moirö-Eflfekten, ebenso in Quadrillés
écossais, in ein- oder zweifarbig. Brochés begegnete
man in allen möglichen Kombinationen, man liegt grosse
Hoffnungen in diesen Artikel. In Sammet, uni, gestroift
und karriert, wurden namhafte Bestellungen erteilt.
Dio steigende Tendenz der liohseidenproise erleichterte
den Verkauf der am Lager sich befindlichen Rohgewebc.
In Broderien und Applikationen auf Stückware scheint
ebenfalls eine bedeutende Saison bevorzustehen zum Nach-
teil der plissierten und gauffrierten Stoffe, die ganz in
Vergessenheit geraten zu sein scheinen.

Como. Ueber dio Lage daselbst gehon der „Seide"
folgende Mitteilungen zu :

„Nach einem von den Vertretern der Arbeitgeber
unterzoiebneton Vergleich wurde die Arbeit am Montag
den 29. September wieder aufgenommen. Die Arbeiter
verliessen früher als sie nach dem Kontrakt durften
abends die Arbeitsstätten: trotz mehrmaliger Verwarnung
wiederholte sich dies mehrere Male nacheinander. In-
folgedessen wurden die Seidenstofffabriken am Freitag
den 3. Oktober geschlossen. Für unsere Seidenindustrio
ein neuer schwerer Schlag, denn jetzt trafen gerade die

ersten Bestellungen für nächstes Frühjahr ein, welche
nach langem Stilistaud unserer Stadt wieder mehr Arbeit
zuführen sollten. Unter den heutigen Umständen können
die Fabrikanten grössere Aufträge kaum übernehmen,
welche dann wieder nach Lyon und Zürich wandern.
Der erste Ausstand dauerte genau 4 Wochen, die Dauer
des heutigen ist noch nicht abzusehen. Die Frage wird
brennend, wie diese unhaltbaren, unsere Industrie auf
das Höchste schädigenden Zustände endgültig beseitigt
werden können. Wenn nach mühevollen Verhandlungen
gefasste Beschlüsse so wenig von den Arbeitern gehalten
werden, so kommt man zu der Ueberzeugung, dass es

diesen nicht um eine Verständigung zu tun war, sondern
dass sie von den Fabrikanten immer neue Vortoilo zu

erpressen versuchen und jode Gelegenheit vornehmen, um

einen Ausstand in Szene zu setzen."

Baumwollwaren.
Zürich, 10. Okt. Notirungen der Zürcher

theilt durch den Schweizerischen Spinner-,
Weberverein.

Garne.
Ourrente bis beste Qualitäten,

a) Zettelgarne.
12 Louisiana (pur)
1(3

20 „
38 „ Calicotgarn
50 Maco eardivt

Börse, mitge-
Zwirner- und

Nr

70
70
80
80

peignirt
cardirt
peignirt

b) Schussgarne.
Nr. 12 Louisiana (pui)

» ^ ~
„ 44 „ Calicotgarn
„ 70 Maco

„ 70 „ peignirt
„ 80 „ cardirt
„ 80 „ peignirt
„ 120 » »

per Kilo
Fr. 1.70 bis 1.80

1.75 1.85
1.80 1.90
1.05 2.05
2.85 3.05
3.50 3.70
3.80 4-
4.10 4.30
4 45 » 4.05

Fr. 1.70 bis 1.80
1,75 1.85
1.95 2.-
3.05 3.15

r 3.35 » 3.45
3.35 3.4o
3.65 3.75

>5 0.30 » 0.50

c) Bündelgarne. per 10 engl. Pfd.
Nr. 12 Louisiana (pur) Fr. 8.25 bis 8.75

» 10
» 8.50 „ 0.25

„ 20 Kette Louisiana •
„ 8.75 „ 10.—

»
<>0

„ 0.75 10.75
« 40 „ „ 10.75 „ 12.50

„ 50 Maco „ 14.- „ 17.75
Tendenz: ruhig.

-h Kleine Mitteilungen, •*- &
Eine Millionenerbschaffc. Aus Breslau wird bo

richtet: Der armen Woberbevölkerung Schlesiens, die trotz
aller Staatshillfe nicht aus dem Elend herauskommen kann,
ist eine Erbschaft von 2,500,000 Mark zu Teil geworden.
Borr Adolph Kessel, ehemals Generaldirektor der Donners-
marckhütte, der am 2. Juli er. in Hirschberg, 78 Jahre
alt, verstarb, setzte in seinem im Jahre 189ö errichteten
Testamente dio Stadt Schweidnitz, wegen ihrer centralen
Lage im Weberdistrikt, zur Universalerbin ein, mit der
Vorschrift, die Unterlassenen 2'/2 Millionen Mark zur
Begründung von zwei Instituten zu verwenden, in (Ionen
Kinder armer Weber aus doti Kreisen Hirschberg, Waldon-
burg, Landesgut, Schmiodeberg, Nourode, Glatz und Habel-
schwerdt Aufnahme, Verpflegung und Erziehung linden
sollen, mit dem Zwecke, die Knaben dem Weberhandwerk
zu entziehon und sie für einen andern Beruf, in der
Regel für ein Handwerk, vorzubereiten. Die Mädchen
sollen zu hauswirtschaftlicher Arbeit angeleitet werden.
In den Instituten sollen bis je 50 Kindor, Knaben und
Mädchen gesondert, Aufnahme finden.

Der Hochherzige Testator war von Geburt Breslauer.
Er stammte von einer alten Adelsfamilie, aber schon sein
Urgrossvater, ein Handwerksmeister, legte den Adelstitel
ab. In seinen jiingoron Jahren war der nun Verstorbene
Beamter des Fürsten Honokel von Donnorsmarck. Seinen
hochentwickelten Geschäftssinn zeigte er als Mitbegründer
der Donnorsmarckliiitte, deren erster Generaldirektor er
auch war. Ein Freund der heimatlichen Berge, hatte er
oft Gelegenheit, das Elend der Weber des Eulengebirges
und der angrenzenden Landschaft mit anzusehen. Sein
Testament stempelt ihn zu einem Wohlthäter dor Menschhoit.

Patenterteilungen.
20. No 23,080. 30 mai 1001. -- Dispositif dérouleur et
tendeur automatupie do lu chaîne des métiers à tisser.
—Guillaume I) i eile r ich s, manufacturier, Stn-Oolombe-
les-Vicnne (Rhone, France). Mandataire: A. Ritter, Bàle.

Kl. 20. No. 23,000. 27. März 1902. — Schaftmaschine mit zwei
mittels Ifülfsplatinonhcbcln arbeitenden Kartenzylindern.
Herrn. S täub Ii, Morgen (Schweiz). Vertreter: E. Blum
& Oie., Zürich.

Kl. 20. No. 23,001. 20. März 1002. - Schusszahl-Eiristellappa-
rat. — Xaver Brügger-Strouli, Webermeister, Forst-
weg 08, Bern (Schweiz).

-4$f Vereinsangelegenheiten.
Der Ausfing nach Riiti zum Besuche der Maschinenfabrik

Riiti, vormals Caspar Honegger, nahm unter zahlreicher Be-
teilignng einen sehr guten Verlauf. Ein ausführlicheres Re-
ferat hierüber wird in der nächsten Nummer erscheinen.

R e d a k t i o n s k o m i t é :

Fr. Kaeser, Zürich IV ; E. Oberholzer u. Rob. Weber, 1-Iorgon.
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